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TWIST Transitionswege  
WasserInfraSTruktursysteme
BMBF-gefördertes Verbundprojekt forscht zu neuen Wasser- und 
Abwasserinfrastrukturen im städtischen & ländlichen Raum

Stefanie Wolter (Hennef), Harald Hiessl und Thomas Hillenbrand (Karlsruhe)

Die Weiterentwicklung integrierter Kon-
zepte für Wasserver- und Abwasser
entsorgungssysteme ist die notwendige 
Konsequenz des demographischen und 
klimatischen Wandels. Darum unter-
stützt das Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung (BMBF) diesen For-
schungsbereich mit der Förderung von 13 
Verbundprojekten. TWIST ist eins 
dieser Projekte und bündelt die transdis-
ziplinären Kompetenzen von 14 Partnern 
aus Forschung, Praxis und Kommunen. 
Die Projektpartner entwickeln technische 
Innovationen und Konzepte für neue Was-

server- und Abwasserentsorgungsstruktu-
ren, die nachfolgend in Modellgebieten 
umgesetzt werden. Die Information über 
die möglichen Planungsvarianten und 
das Verständnis für deren Abhängigkei-
ten und Wechselwirkungen wird den ver-
antwortlichen Akteuren über ein innova-
tives Planungsunterstützungssystem 
(PUS) vermittelt werden. Dessen zusätz-
liche Umsetzung als Simulationsspiel 
(Serious game) wird auch Nicht-Exper-
ten den Zugang zu verschiedenen Pla-
nungsszenarien erleichtern und anschau-
lich erklären.

Neue Infrastrukturen für sich 
ändernde Lebensräume

Angesichts der langen Nutzungsdauer 
von Wasserinfrastrukturen, ihrer geringen 
Flexibilität bezüglich erforderlicher kapa-
zitätsmäßiger Anpassungen und sich än-
dernder Rahmenbedingungen hat sich in 

Fachkreisen die Erkenntnis durchgesetzt, 
dass die bestehenden Systeme weiterent-
wickelt werden müssen, um anstehenden 
Herausforderungen gewachsen zu sein. 
Der Transfer dieser Erkenntnis in das öf-
fentliche Bewusstsein und damit hin zur 
flächendeckenden Umsetzung geeigneter 
Systemlösungen fehlt hingegen noch.

Neue Techniken und Konzepte der 
Wasser-/Abwasserinfrastruktur müssen 
sowohl Optionen für Neubaugebiete be-
reithalten als auch für Bestandssituatio-
nen; sei es auf dem Land oder in der 
Stadt. Diese vielfältigen Randbedingun-
gen erfordern standortspezifische, indivi-
duell angepasste Maßnahmen. In 
TWIST sollen integrierte und zu-
kunftsweisende technische Lösungen ge-
funden werden, die auf intelligente Wei-
se Entsorgungsaufgaben für Abwasser 
mit Versorgungsaufgaben für Trinkwas-
ser verknüpfen. Gleichzeitig soll die Fle-
xibilität des Gesamtsystems erhöht wer-
den, sich an fortschreitende Veränderun-
gen und Anforderungen anzupassen.

Partner und Aufgaben des 
Verbundprojekts TWIST

Dem Verbundprojekt unter Leitung des 
Fraunhofer-Instituts für System- und In-
novationsforschung (ISI) in Karlsruhe 
gehören neben drei weiteren Forschungs-
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instituten drei Partner aus Kommunen, 
Wasser- und Abwasserwirtschaft (Kom-
munalpartner) sowie sieben Unterneh-
men aus den Bereichen Planung, Soft-
ware/Spielentwicklung und Anlagenbau 
(Praxispartner) an. Das hessische Minis-
terium für Umwelt, Energie, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz (HMUELV) 
engagiert sich zudem als assoziierter 
Projektpartner. Die übrigen Forschungs-
partner sind die Bauhaus-Universität 
Weimar (unterstützende Projektkoordi-
nation), die Universität Stuttgart und das 
Rheinisch-Westfälische Institut für Was-
serforschung gGmbH. Als Kommunal-
partner sind die Stadtbetriebe Abwasser-
beseitigung Lünen AöR, der Abwasser-
zweckverband Nordkreis Weimar und 
der Wupperverband KöR eingebunden. 
Beteiligte Praxispartner sind 3S Consult 
GmbH, tandler.com Gesellschaft für Um-
weltinformatik mbH, takomat GmbH, 
Currenta GmbH& Co. OHG, HST System-
technik GmbH & Co. KG, RAG Montan 
Immobilien GmbH und die DWA.

Im Zentrum der Projektbearbeitung 
(Abbildung 1) steht die Entwicklung und 
Anwendung des Planungsunterstüt-
zungssystems (PUS) und des Simulati-
onsspiels sowie die Weiterentwicklung 
von innovativen Technologien und Kon-
zepten, die in drei Modellgebieten umge-
setzt werden. Als erster Schritt muss je-
doch eine Bestandsaufnahme durchge-

führt und die Randbedingungen bzw. 
Planungsgrundlagen für die Modellge-
biete ermittelt werden. Sie bilden die 
Grundlage für die Technologieentwick-
lung und erfolgreiche Implementierung 
neuer systemischer Lösungen.

Basis für das Planungsunterstützungs-
system sowie für das Simulationsspiel ist 
ein multikriterielles Bewertungsverfahren 
zur vergleichenden Bewertung von Lö-
sungselementen und ganzen Systemvari-
anten. Weiterführend werden die institu-
tionellen, organisatorischen, rechtlichen 
und finanziellen Treiber und Hemmnisse 
für eine Übertragbarkeit der Konzepte 
überprüft. Die DWA übernimmt im letzt-
genannten Arbeitsschwerpunkt den Ab-
gleich des Änderungs- und Ergänzungsbe-
darfs des Regelwerks sowie die Bürgerin-
formation und Politikberatung.

Wasser, Abwasser, Recycling, 
Energie: Sektorübergreifende 
Systemlösungen

Rückkopplungen und Synergien zwi-
schen den Wasserversorgungs- und Ab-
wasserentsorgungssystemen sowie ein 
ähnlicher Handlungsdruck in beiden Be-
reichen erfordern eine übergreifende Be-
trachtung der Infrastrukturen und an-
grenzenden Sektoren. Verschiedene tech-
nische Teilkomponenten, zum Beispiel 
Energie- und Nährstoffrückgewinnung 

und selbstreinigende Trinkwasser-Teil-
netze sowie Ansätze zur Integration von 
Indirekteinleitern und Löschwasserbe-
reitstellung, werden in TWIST wei-
terentwickelt und in die integrativen Ver-
sorgungs-/Entsorgungskonzepte einbe-
zogen. Dabei bedingt der lange Pla-
nungshorizont in diesen Bereichen die 
erwarteten demographischen und klima-
tischen Veränderungen adäquat zu be-
rücksichtigen. Neben der technischen, 
ökonomischen und ökologischen Leis-
tungsfähigkeit sind auch die Flexibilität 
und Resilienz des Systems wichtige Fak-
toren für die Bewertung und Optimie-
rung von Wasserinfrastrukturen.

Umsetzung der Konzepte in drei 
Modellgebieten

Ausgehend von der aktuellen Situation 
und vom zukünftigen Bedarf in drei aus-
gewählten Modellgebieten werden Kon-
zepte zur Umwandlung bzw. Weiterent-
wicklung von Wasserversorgungs- und 
Abwasserentsorgungssystemen erarbei-
tet, die notwendigen technischen Kom-
ponenten entwickelt und die Ergebnisse 
anhand konkreter Planungsvarianten 
umgesetzt und verifiziert. Die Umset-
zung – gegebenenfalls auch unter Nut-
zung nicht-technischer Innovationen 
wie beispielsweise neuer Geschäftsmo-
delle – erfolgt in der Stadt Lünen in 
Nordrhein-Westfalen, im thüringischen 
Wohlsborn-Rohrbach als Beispiel für 
den ländlichen Raum sowie in der ehe-
maligen Zeche Lippe/Westerholt, die 
exemplarisch für Erschließungs- und 
Konversionsflächen inmitten angren-
zender Wohnbebauung steht. Die Mo-
dellgebiete weisen Randbedingungen 
auf, die für viele ähnliche Orte in 
Deutschland repräsentativ sind. Dies be-
günstigt die Übertragbarkeit und somit 
weitergehende Nutzung der Ergebnisse 
über das Projektende hinaus.

Planungsunterstützungssystem 
und Simulationsspiel als Ent-
scheidungshilfe

Ein großes Hemmnis für die Umsetzung 
neuer Infrastrukturkonzepte ist, dass 
vorhandene Planungswerkzeuge innova-
tive, umfassende Systemlösungen nicht 
hinreichend abbilden können. Die wäh-
rend des Projekts zu entwickelnden neu-
en Konzepte werden darum Fachleuten 
und Laien über ein ebenfalls neu zu ent-
wickelndes Planungsunterstützungssys-

Abb. 1:  Projektaufgaben
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Abb. 2: Simulationsspiel (Serious Game) 
(© takomat GmbH, 2013)

tem (PUS) und ein Simulationsspiel („se-
rious game“) zugänglich gemacht (Abbil-
dung 2).

Das PUS hilft Planern und Entschei-
dern, in der Vielfalt komplexer Lösungs-
möglichkeit verschiedene Szenarien zu-
künftiger Systemlösungen durchzuspie-
len und letztlich die geeignetste zu fin-
den. Das Simulationsspiel unterstützt 
insbesondere Entscheider dabei, ein 
grundlegendes Verständnis für die kom-
plexen technischen und nicht-techni-
schen Zusammenhänge, Abhängigkeiten 
und Wechselwirkungen zu entwickeln. 
Das computerspielbasierte Planen er-
leichtert den Zugang zu alternativen Inf-
rastrukturlösungen und macht die unter-
schiedlichen Szenarien möglicher Sys-
temlösungen begreifbar und anschau-
lich. Auf diese Weise wird die Vertraut-
heit mit innovativen und integrierten In-
frastrukturkonzepten erhöht und deren 
Berücksichtigung im Planungsprozess er-
leichtert. Dies wiederum unterstützt die 
Umsetzung neuartiger Lösungen bei Um-
bau- und Erneuerungsplanungen.

Die wichtigsten Ergebnisse von 
TWIST werden somit neue, integrier-
te Konzepte mit weiterentwickelten tech-

nischen aber auch nicht-technische Kom-
ponenten sowie ein Bewertungssystem 
sein, das die Auswirkungen von Verände-
rungen der Randbedingungen während 
der langen Lebensdauer der Wasserinfra-
strukturen abbildet. Die Software-Pro-
dukte von TWIST, das Planungsun-
terstützungssystem für Ingenieure und 
das Simulationsspiel für Nicht-Experten, 
sollen dabei die breite Umsetzung der 
Konzepte unterstützen.

Wasserforschung gefördert durch 
das BMBF

Das Projekt TWIST läuft vom 1. Juni 
2013 bis 31. Mai 2016. Erste Ergebnisse, 
die sich auch auf andere Städte, auf den 
ländlichen Raum sowie Erschließungs- 
und Konversionsflächen übertragen las-
sen, werden im Jahr 2014 erwartet. 
TWIST wird vom BMBF im Rahmen 
der Fördermaßnahme „Intelligente und 
multifunktionelle Infrastruktursysteme 
für eine zukunftsfähige Wasserversor-
gung und Abwasserentsorgung (INIS)“ 
gefördert. INIS ist innerhalb des Rahmen-
programms „Forschung für nachhaltige 
Entwicklungen (FONA)“ eine von fünf 
Fördermaßnahmen im Förderschwer-
punkt „Nachhaltiges Wassermanagement 
(NaWaM)“. Für jede der fünf Fördermaß-
nahmen werden vom BMBF rund 30 Mil-
lionen Euro bereitgestellt, mit denen je-
weils ca. ein Dutzend Verbundprojekte 
gefördert werden. Weitere Informationen 
gibt es unter www.twist-plusplus.de und 
www.bmbf.nawam-inis.de.

Dank

Ein besonderer Dank gilt dem Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung 
(BMBF) für die finanzielle Förderung des 
Projekts TWIST.
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Dr.-Ing. Thomas Hillenbrand
Fraunhofer-Institut für System- und 
Innovationsforschung (ISI)
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